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Sitzungsberichte. 
1. V e r s a m m l u n g a m 18. J ä n n e r 1935. 

Der Vorsitzende, Chefgeologe Bergrat Dr. H. V e t t e r s , teilt mit, daß 
die Mitglieder in Hinkunft das „Verzeichnis der dm abgelaufenen Jahre er­
schienenen Arbeiten geologischen, geomorphologischen, mineralogischen, palä­
ontologischen, montanistischen und. hydrographischen Inhalts, welche auf das 
Gebiet von Österreich Bezug nehmen" jährlich als Sondergabe erhalten werden. 

Vortrag: Dr. R. v. B e m m e l e n : Neue geologische Forschungen in Nieder­
ländisch-Indien. Siehe R. v. B e m m e l e n : De Undatietheorie (Die Undations-
theorie, ihre Deduktion und ihre Anwendung auf den W-Teil des Sundabogens) 
Natuurk. Tydschr. v. Ned. India. 92, S. 85—242, 1932. — Die neogene Struk­
tur des malayischen Archipels nach der Undationstheorie. Proc. Kon. Acad. 
v. Wetenschappen, Amsterdam. 36, 10, 1933. — Moderne Richtungen in der 
Geotektonik (im Zusammenhange mit der geotektonischen Stellung des Niederl.-
Ind. Archipels). Mijningeniour, 13, 1933. — Über die Bedeutung der Schwer­
kraftanomalien in Niederländisch-Indien. Geolog. Rundschau, 26, S. 199—224. 
Stuttgart, 1935. 

2. V e r s a m m l u n g a m 25. J ä n n e r 1935. 
«Gemeinsam mit der Fachgruppe für Berg- und Hüttenwesen des Ingenieur-

und Architekten-Vereines. 
Vortrag: Priv.-Doz. Dr. R. P i t t i o n i : Über den urgeschichtlichen Berg­

bau in Österreich. (Siehe Mitteil, des Verbandes des österr. Ingenieur- und 
Architekten-Vereines, Bd. 1935, Heft 1 vom 22. März 1935.) 

3. V e r s a m m l u n g am 1. F e b r u a r 1935. 
Vorsitzender: Chefgeologe Bergrat Dr. H. V e t t e r s . 
1. Vortrag: Priv.-Doz. Dr. L. W a 1 d m a n n: Über Diorite von Chlumetz 

ün Südböhmen. (Siehe Vortragsbericht S. 130.) 
Wechselrede: F. E. S u e ß . 
2. Vortrag: Dr. H. P. C o r n e l i u s : Neuere geologische Beobachtungen 

im Schneeberggebiete. (Siehe Jahrbuch der Geolog. Bundesanstalt, Bd. 1937.) 
Wechselrede: R. T o t h . 

4. V e r s a m m l u n g a m 15. F e b r u a r 1935. 
Vorsitzender: Chefgeologe Bergrat Dr. H. V e t t e r s . 
Vortrag: Priv.-Doz. Dr. 0. S i c k e n b e rg : Über den Wert von Wirbel-

Sierresten für die Stratigraphie des Tertiärs. (Siehe Vortragsbericht S. 134.) 
Wechselrede: J. K e n e t t , F. K ü m e l , J. P i a , F. X. S c h a f f e r , 

O. S i c k e n b e r g . 
5. G e n e r a l v e r s a m m l u n g am 1. M ä r z 1935. 

Der Vorsitzende Chefgeologe Bergrat Dr. H. V e t t e r s begrüßt die er­
schienenen Mitglieder und Gäste, besonders den Vertreter der Jugoslawischen 



— 171 — 

geologischen Gesellschaft Dr. B. M i l o v a n o v i < 5 und den Vertreter der jugo­
slawischen Gesandtschaft und stellt die Beschlußfähigkeit der Versammlung 
fest. Hierauf erteilt er dem Schriftführer Prof. Dr. 0. K ü h n das Wort zur 
Verlesung des Tätigkeitsberichtes über das vergangene Vereinsjahr 1934. 

H o c h g e e h r t e G e n e r a l v e r s a m m l u n g ! 
Ehe ich zum ersten Male den Jahresbericht unserer Gesellschaft er­

statte, drängt es mich, meinem Vorgänger Hofrat Dr. Julius D r e g e r, der 
dieses Amt so lange versehen hat, nachdem er vorher durch Jahrzehnte als 
Mitglied des Ausschusses und in schwerster Zeit als Präsident an der Spitze 
stand, meinen und sicher unser aller Dank auszusprechen für die beispiellose 
Treue und Arbeit, die er unserer Gesellschaft stets gewidmet hat. Der Aus­
schuß hat anläßlich seines Rücktrittes ein künstlerisches Diplom anfertigen 
und ihm durch eine Abordnung überreichen lassen, wobei die Verehrung, 
deren sich Herr Hofrat D r e g e r in allen Kreisen unserer Gesellschaft er­
freute, neuerlich zum Ausdrucke kam. 

Unser Mitgliederstand ist während des Jahres 1934 gewachsen. Zwar 
entriß uns der Tod ein lebenslängliches Mitglied, Herrn Kommerzialrat B e r 1, 
die ordentlichen Mitglieder Pater Dr. Stephan R i c h a r z, Professor an der 
.katholischen Universität Peiping, FeldmarschaUeutnant Artur W i n k 1 e r 
v. H e r m a d e n , Studienrat Dr. F. K r e u t e i r in München, ferner die früheren 
Mitglieder und uns nahestehenden Geologen Prof. Dr. J a h n in Prag, Dr. F. 
L o r i n s e r - K ö n i g und Prof. Dr. P. O p p e n h e i m in Berlin. Auch ihren 
Austritt haben infolge wirtschaftlicher Schwierigkeiten 5 Mitglieder erklärt. 
Diesen Verlusten stehen aber Neubeitritte entgegen, und zwar der E u r o p e a n 
■Gas a n d E l e c t r i c C o m p a n y als lebenslängliches Mitglied, ferner von 
12 ordentlichen Mitgliedern. 

An wissenschaftlichen Veranstaltungen zählten wir 10 Vorträge ( E n g e l ­
m a n n , S e n e r c l e n s - G r a n c y , H e r i t s c h , H o f m a n n , K e n e t t , 
K ü h n , L a h n , P e t r a s c h e k , P i a und W a a g e n ) , 2 Exkursionen, ge­
führt von den Herren C o r n e l i u s und S o l o m o n i c a , ferner 1 Besichti­
gung. Der Band 26 unserer Mitteilungen, der durch Unterstützung der Geo­
logischen Bundesanstalt und der österreichisch-deutschen Wissenschaftshilfe 
besonders ausgestattet werden konnte, steht mit den Arbeiten der Herren 
C o r n e l i u s , H e r i t s c h , W. P e t r a s c h e k , W. E. P e t r a s c h e k , 
O e k o n o m i d i s und S o l o m o n i c a und seiner schönen Farbendruckkarte 
sicher auf der Höhe seiner Vorgänger. Die Schriftleitung besorgte Herr Prof. 
Dr. F. E. S u e ß mit Unterstützung durch Herrn Dr. R. J a n o s c h e k. Unsere 
Bibliothek konnte durch Schriftentausch mit derzeit 86 Gesellschaften ihren 
Umfang bedeutend vermehren. Der Verwalter, Herr Bergrat Ing. M. Mol-
] e r, nimmt eben eine Durchsicht der Bestände vor und wir werden, trachten, 
sie unseren Mitgliedern leichter zugänglich zu machen. Wir freuen uns, daß 
unsere Zeitschrift sehr gesucht ist, daß sie einen ständigen Absatz im Buch­
handel hat und daß stets Ansuchen um Schriftentausch aus aller Welt ein­
laufen. 

Dadurch, wie durch den Mitgliederzuwachs haben wir den Eindruck, daß 
unsere Gesellschaft im Fortschritte begriffen ist. Wir bitten alle Mitglieder, 
uns hiebei zu unterstützen, vor allem durch Neuanwerbungen. In den nächsten 
Tagen werden die Erlagscheine zur Einzahlung der Beiträge und mit Auf­
stellungen etwaiger Rückstände ausgesendet werden. Ihnen werden aber zum 
ersten Male Sondergaben unserer Gesellschaft an ihre Mitglieder beiliagen, ein 
Verzeichnis der auf Österreich bezüglichen geologischen Literatur des Jahres 
1933 und ein Verzeichnis der wichtigsten geologischen Übersichtskarten der 
Erde. 
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Der Vorsitzende dankt dem Schriftführer, den Schriftleitern Prof. Dr.. 
F. E. S u e ß und Dr. R. J a n o s c h e k und dem Verwalter der Bücherei, Berg­
rat M. M o l l e r , für ihre Tätigkeit im Namen der Gesellschaft. 

Dann verliest Dr. 0. K ü h n in Vertretung des verreisten Kassenführers. 
Dir. B. M a h 1 e r den Rechenschaftsbericht über das Vereinsjahr 1934. (Siehe 
S. 000.) Ministerialrat Dr. K. U h l e - O t t h a u s teilt mit, daß er gemeinsam 
mit Frau Sekretär L. A i a m e t z die Rechnungen geprüft und mit den Be­
legen in voller Übereinstimmung befunden hat. Auf seinen Antrag erteilt die: 
Generalversammlung dem Kassenführer die Entlastung. Der Vorsitzende spricht 
dem Kassenführer und den Rechnungsprüfern den Dank der Gesellschaft aus.. 

Der Mitgliedsbeitrag wird für das Jahr 1935 wie im vergangenen Jahre mit 
S 12.— festgesetzt. 

Hierauf wird durch Zuruf der satzungsgemäß zurückgetretene bisherige 
Ausschuß wiedergewählt, mit den Herren: H. V e t t e r s als Vorsitzender, 0. 
A m p f e r e r , W. G u t m a n n , W. H a m m e r , R. J a n o s c h e k , 0. Kühn , . 
B. M a h l e r , M. M o l l e r , 0. R o t k y , F. X. S c h a f f e r , M. S i n g e r , F. E. 
S u e ß , F. T r a u t h , L. W a l d m a n n ; Rechnungsprüfer: K. U h l e - O t t ­
h a u s , L. A d a m e t z . 

Den bisherigen Ausschußmitgliedern H. V. G r a b e r und L. K ö 1 b 1, die-
eine Wiederwahl ablehnten, spricht der Vorsitzende den wärmsten Dank für 
ihre langjährige Tätigkeit aus. 

Vortrag: Dr. B. M i 1 o v a n o v i 6: Stratigraphie und Tektonik des Zlatibor-
massivs in Altserbien. (Siehe Aufsatz S. 115.) 

Wechselrede: W. H a m m e r , 0. K ü h n . 

6. V e r s a m m l u n g am 15. M ä r z 1935. 
Vorsitzender: Chefgeologe Bergrat Dr. H. V e t t e r s . 
Vortrag: Bergrat Dr. 0. H a c k l : Analyse und Beurteilung von Mineral­

wässern. (Alte und neue Analysen, Salztabelle). (Siehe Vortragsbericht S. 148.) 
Wechselrede: V. G e g e n b a u e r , 0. H a c k l , J. K e n n e t . 

7. V e r s a m m l u n g a m 29. M ä r z 1935. 
Vorsitzender: Chefgeologe Bergrat Dr. H. V e t t e r s . 
Vortrag: Prof. Dr. R. S c h w i n n e r: Gesteine und Gebirgsbau der Ost-

steiermark. 
Wechselrede: H. P. C o r n e l i u s , A. H i m m e l b a u e r , R. S c h w i n -

n e r , F. E. S u e ß . 
8. V e r s a m m l u n g a m 3. M a i 1935. 

Vorsitzender: Chefgeologe Bergrat Dr. H. V e t t e r s . 
Vortrag: Prof. Dr. J. S t i n y : Neue Beobachtungen an österreichischen 

Quellen. (Siehe Aufsatz S. 92.) 
Wechselrede: Oberstadtphysikus Dr. V. G e g e n b a u e r : Die Ergebnisse' 

der schönen Untersuchungen von S t i n y sind auch für den Hygieniker von 
großem Werte und stellen eine bedeutungsvolle Bereicherung des Rüstzeuges 
der hygienischen Beurteilung von Quellen dar. Ich erlaube mir nun zwei Fragen 
zu stellen. Bei der chemischen Untersuchung der Quellen mit starker Ergiebig­
keit der I. Wiener Hochquellenwasserleitung ist es immer aufgefallen, daß die 
Stixensteinquelle bedeutend härter ist als die Kaiserbrunn-, Höllental- und 
Wasseralmquelle. Sie zeigt im Durchschnitt 13 Gesamthärtegrade gegenüber 7 
der anderen genannten Quellen. Worauf beruht die große Härtte der Stixen­
steinquelle? Von den Quellen oberhalb der Kaiserbrunnquelle zeigt nur die 
Quelle „Albertwiese" konstant quantitativ bestimmbare Mengen von Chlor-Ion, 
während die anderen Quellen nur Spuren dieses Ions enthalten. Kann es< 
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richtig sein, daß der Chlorgehalt dieser Quelle auf ein in der Nähe befindliches 
Haselgebirge zurückzuführen ist? Bei dieser Gelegenheit möchte ich mir die 
Anregung erlauben, vielleicht auch die leicht durchführbare Chlor-Ionbestim-
mung bei den geologischen Wasiseruntersuchungen durchzuführen. Zum 
Schlüsse möchte ich darauf hinweisen, daß ich die von S t i n y hervorge­
hobene Beobachtung, daß durch Schutt fließende Quellen härter sind, be­
stätigen kann. 

J. K e n e 11, J. S t i n y, L. W a a g e n. 

9. V e r s a m m l u n g a m 17. M a i 1935. 
Vorsitzender: Chefgeologe Bergrat Dr. H. V e t t e r s . 
Vortrag: Priv.-Doz. Dr. A. R i e s l i n g e r : Zur Geologie des Bacher­

gebirges. (Siehe Verhandl. d. Geolog. Bundesanstalt, 1935, S. 101.) 
Wechselrede: F. E. S u e ß . 

10. V e r s a m m l u n g a m 29. N o v e m b e r 1935. 
Der Vorsitzende Bergrat Dr. H. V e t t e r s hält einen Nachruf für das 

am 26. August 1935 verstorbene Mitglied Chefgeologen Dr. Carl B u r c k -
h a r d t . (Siehe Nekrolog S. 151.) 

Vorlage der neuesten Literatur zur Geologie Abessiniens durch Bergrat 
Dr. H. V e t t e r s . 

Vortrag: Dr. V. P e t t e r s : Die geologischen und mikropaläontologisehen 
Untersuchungen der Eurogasco im Schliergebiete Oberösterreichs. (Siehe Zeit­
schrift „Petroleum", Bd. 32, Heft 5, 1936.) 

Wechselrede: R. G r i l l , V. P e t t e r s . F. X. S c h a f f e r , R. S i e b e r, 
H. V e t t e r s . 

11. V e r s a m m l u n g a m 13. D e z e m b e r 1935. 
Vorsitzender: Chefgeologe Bergrat Dr. H. V e t t e r s . 
Vortrag: Exzellenz Prof. Dr. Giotto D a i n e 11 i: Reisen im Himalaya und 

Karakorum. (Siehe Memorie Geologiche e Geografiche di Gietto Dainelli, 
Vol. IV, 1935, XIII; deutscher Aufsatz erscheint im nächsten Band dieser 
Mitteilungen.) 

Wechselrede: F. E. S u e ß . 

12. V e r s a m m l u n g a m 18. D e z e m b e r 1935. 
Vorsitzender: Chefgeologe Bergrat Dr. H. V e t t e r s . 
Vortrag: Prof. Dr. F. He r i t s c h : Rund um den Faakersee. 
Wechselrede: F. H e r i t s c h , A. K i e s l i n g e r , J. P i a , J. S t i n y , 

F. E. S u e ß . 
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